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Hiob sagt dies: „Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt, und als der Letzte 

wird er über dem Staub sich erheben.“ 
Hiob 19:25 

 
Vertraue 
Ich lese grade das Buch Hiob und Gott hat zu mir ueber Vertrauen gesprochen. Hiob hat alles 
verloren und seine Freunde sind auch nicht sehr ermutigend. Aber in allem laesst Hiob an Gott nicht 
los und zweifelt nicht an Gott. Sondern er haelt sich staerker an Gott und sieht, dass Gott der 
einzigste ist auf den er sich stuetzen kann. Am Sonntag hat Gott zu mir gesprochen: es ist kein 
Hindernis zu gross oder zu hoch fuer mich. Stuetz dich mit allem auf mich, denn ich bin 
der Gott der Durchbruch schenkt. Wenn du ein Wunder brauchst, oder einen Durchbruch – 
stuetz dich ganz auf Gott. Vertraust du ihm wirklich, dass Er es tun kann? Oder hast du aufgegeben? 
Gib es ihm, vertraue ihm und tue, was er auf dein Herz legt zu tun, denn das bringt oft die 
Veraenderung.  
 

Deutschland 
Ich hatte eine gute Zeit in Deutschland und Schweden, aber es ist auch gut wieder zu Hause zu sein. 
Als ich in Deutschland ankam bin ich erstmal durch einen Kulturschock gegangen und auch das 
graue Wetter fiel mir richtig schwer. Deutschland war wie immer mit vielen Besuchen verbunden, 
was sehr schoen war. Spaziergaenge, viel Kaffee getrunken, Skifahren bei Flutlicht, Besuch der 
Therme in Baden-Baden und viel, viel Austausch. In Oberkirch habe ich auch an einen Frauenabend 
gesprochen und im Gottesdienst gepredigt, was gut war. Die Zeit geht doch immer schnell vorbei 
und es sind immer Leute, die man auch noch gerne sehen will, denn es ist einfach anders sich richtig 
zu sehen und nicht nur ueber email, skype oder Telefon zu kommunizieren.  

 

Schweden 
Weihnachten und Neujahr habe ich bei meiner Schwester in Schweden genossen und viel Zeit 
mit meinen Neffen und meiner Nichte verbracht. Es war einfach schoen Alltag mitzuerleben und 
einfach da zu sein und auch meinen kleinsten Neffen mal richtig kennen lernen. Wir hatten als ich 
ankam sogar noch ein bisschen Schnee, der aber schnell weg war. Weihnachten wurden um dem 



Weihnachtsbaum getanzt und gesungen – so richtig schwedisch. Wir haben ein paar Ausfluege 
gemacht, waren viel draussen und haben viel gelacht und gequatscht. Mein kleiner Neffe hat mich 
immer „Anna“ genannt und gestrahlt wenn ich um die Ecke kam – richtig suess.  

 

Zu mir 
Seit ich wieder hier bin war alles ziemlich turbulent. Ich bin quasi in ein 
Umzugschaos zurueck gekommen und wir hatten und haben immer noch kein 
Apartment gefunden. Darum wohne ich seit Samstag bei Freunden und wir werden 
weiter suchen. Durch das ganze Chaos bin ich aber selber auch gar nicht zur Ruhe 
gekommen und in meinem Kopf hat sich so viel zum Verarbeiten angestaut, auch 
noch von der Zeit in Deutschland. Heute war es einfach herrlich eine gute Zeit mit 

Gott zu haben und einfach mehr einen klaren Kopf zu haben und wieder nach vorne zu schauen.  
Ich habe mich entschieden meinen Rundbrief nicht mehr monatlich rauszuschicken, sondern eher alle 
2Monate, oder nach groesseren Trips.  
 

Vorrausschau 
Im Moment suche ich erstmal nach Arbeit. Bei Krankheitsvertretung in Schulen muss einem eben die 
Schule anrufen.... 
Hoffe das Buch wieder in Angriff zu nehmen – wuensche mir gegen Mitte des Jahres fertig 
geschrieben zu haben.  
Im Moment leite ich auch einen Hauskreis mit.  
Planung fuer Cambodscha: wir haben 2 Trips im Moment die fest stehen: 
31. Maerz – 14. April und 26. Mai – 9. Juni. 
 

Gebetsanliegen 
• Neues Auffuellen innerlich von Gott. 100% Vertrauen 

• Arbeit!! 

• Wohnung!! 

• Klare Fuehrung fuer alle Planung. Gute Fluege, Teams.... 
 
Jetzt wuensche ich euch einen guten Monat. Vertraue auf ihn in allem!! 
Lieber Gruss  

KerstinKerstinKerstinKerstin    
 
 
 
 



 
 
 

 


